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der Verkehr mit den noch auf dem Dampfer befindlichen Deut -

schen noch nicht freigegeben war , machte die Regierung doch

bezüglich der Liebesgaben eine Ausnahme .

Der Seekampf an der chilenischen Küste .
T . Rotterdam , 7. Nov . Amerikanischen Meldungen zu-

folge umzingelten die deutschen Schiffe an der chilenischen
Küste , nachdem sie den „Monmouth " versenkt hatten , „Good

Hope " und eröffneten das Feuer . Die großen Kanonen des

„Gneisenau " und „Scharnhorst "
, die weiter trugen als die der

englischen Schiffe , feuerten mit unheimlicher Präzision . An
einem Dutzend Stellen loderten die Flammen aus der „Eood

Hope " auf . Der Oberbau wurde zerstört und die Kanonen

kampfunfähig gemacht . Als Wasser in das Schiff strömte , lief
es an der Küste auf und man sah es untergehen .

T Rotterdam , 7 . Nov . Der Korrespondent des „Newyork
Herold " in Valparaiso drahtet , dah die Schlacht bei unruhiger
See stattfand . Die Deutschen eröffneten das Feuer aus einer

Entfernung von 10 Kilometer und eine Zeitlang reichten die

englischen Kanonen nicht weit genug . Als sich die Distanz ver¬

ringerte , hatten die Engländer nur wenige Treffer zu verzeich-

nen , so dag sich die Verluste der deutschen Besatzungen auf sechs
Verwundete beschränken sollen . Das Feuer der deutschen Ka -

nonen war vorzüglich . Immerhin bedurste es 4vv Schüsse aus

großer Entfernung , um die englischen Schiffe kampfunfähig zu
machen .

Gelandete deutsche Seeoffiziere erzählten , dah die Englän -

der heldenmütig kämpften , aber das? ihre Artillerie gegenüber
den zahlreichen grohen deutschen Kanonen doch wirkungs -

los gewesen sei . Auch die Neineren deutschen Kreuzer griffen
schneidig an und einer von ihnen machte sogar dem „Mon¬

mouth " den Garaus .
Man vermutete , dah die englischen Schiffe zu der japanischen

Flotte von acht Schiffen , welche die deutschen Schiffe verfolgte ,
stoben wollten . Aus diesem Grunde blieben die deutschen Schiffe

vermutlich nur einen Tag in Valparaiso , um ihre Borräte zu

ergänzen .
Die amerikanischen Blätter geben zu , dah die Artillerie

der Deutschen überlegen war , aber sie verhehlen ihr Erstaunen
darüber nicht , dah das englische Geschwader so wenig Schaden

anrichtete . Das Schiehen der Engländer soll dem ausgezeich -

neten Richten der deutschen Kanoniere gegenüber nur mähig

gewesen sein . Die amerikanische Presse erkannte übereinstim -

mend an , dah die Deutschen grohe Tüchtigkeit und Mut und da -

bei größere Einsicht beim Zusammenbringen ihrer Schiffe , b«-

vor , die englischen und japanischen Schisse sich vereinigen konn -

ten , zeigte , so daß sie die Engländer getrennt schlugen.
- Roitham . 7 . Nov . (Nichtamtlich . ) Zuverlässigen Nach-

richten zufolge .haben nach Aussagen des deutschen Admirals

in Valparaiso die deutschen Schiffe in dem Seegefecht an der

chilenischen Küste keine Verluste erlitten . NUr wenige Leute

sind leicht verwundet worden .
W .T .B . Newyork , 7 . Nov . Aus Valparaiso wird gemel -

der . Man glaubt , dah die deutschen Kreuzer „Dresden " und

„Leipzig "
, welche nach Aussage der Deutschen zurückgelassen

morden waren , um den englischen Kreuzer „Glasgow " und

den Hilfskreuzer „Otrana " in ihrem Zufluchtshafe » zu über -

machen , inzwischen znriickbernfen worden sind , um bei einem

etwaigen weiteren Kampfe der anderen deutschen Kriegs -

schiffe mitzuwirken . Die ganze Küste ist beunruhigt .

' Die K -MmW Ch
'mr -s .

W .T .B . Wien , 7 . Nov . (Nichtamtlich . ) Noch einer Mel -
dung der „Korrespondenz Rundschau " über Konstantinopel gc-

staltet sich das Verhältnis zwischen China und Rusjland immer

ungünstiger . Die chinesische Regierung hat auf eine russische
Anfrage wegen angeblicher chinesische ? Truppenverschiebinigen
in den Grenzgebieten geantwortet , daß da ? feindselig : Verli - l -

ten Rusjlandz und Japans alle 5?F ?fichtsL?e5 -ezes« der Re¬

gierung rechtfertige . Die militärischen Vorbereitungen Chinas

gelten als beendigt . Es heißt , dah die chinesische Regierung in

Petersburg und Tokio entscheidende Schritte unternommen

habe .
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Wasserverdrängung , der dem Griechen Arvanitides gehörte ,
zum Sinken gebracht. In Zoungouldat wurden im franzö -
fischen Viertel die französische Kirche und das französische Kon -
sulat , sowie zwei Häuser zerstört, sonst aber kein Schaden an-
gerichtet .

--- Konstantinopel . 6 . Nov . Die russische Schwarze -Meer -
Flotte lief aus Sewastopol in östlicher Richtung aus . (Frkf. Z .)

W T .B . Konstantinopel , 7. Nov . Die Militärbehörde des
Bosporus nahm gestern vormittag in der Sommerresidenz der
russischen Votschaft Haussuchungen vor , augenscheinlich in der
Absicht, Apparate für drahtlose Telegraph ? e oder andere Ver -
kehrsmittel zu suchen.
Die Streitkräfte an der kaukasischen Grenze .

= Mailand , 6. Nov . Nach Berichten des „Corriere della
Sera " aus Petersburg stehen auf russischer Seite an der
kaukasischen Grenze gewöhnlich drei Armeekorps von je zwei
Infanterie - , einer Jäger - und einer Kavallerie -Division . Das
Kommando zweier Korps ist in Tiflis , das des dritten in
Wladikawskas . Ferner können die beiden turkestanischen
Korps aus Taschkent und Askabad leicht hinzugezogen wer -
den . Das dritte kaukasische Korps hat jedoch jüngst an der
Weichsel mitgekämpft .

Die Türke « verfügen an der kaukasischen Grenze über
drei Armeekorps von je drei Divisionen , dazu über 15 VW bis
20 0V0 kurdische Reiter . Man glaubt in Petersburg , daß die
Türken wegen der vorgerückten Jahreszeit nicht über die hoch-
gelegene kaukasische , sondern mit der Richtung Täbris über
die persische Grenze auf russisches Gebiet dringen werden .
Der persische Gesandte in Petersburg bestreitet , daß ein Bund -
nis oder überhaupt ein Abkommen zwischen Persien und der
Türkei bestehe. (Frkf. Ztg .)

Die Bewegung in Persien .
W .T .B . Konstantinopel , 7 . Nov . Laut persischen Blättermeldun -

gen quälen die Russen die Bevölkerung von Urmia auf jede Art und
Weise . Die Russen haben die Telegraphendrähte zwischen Urmia —
Palmas und Hof zerschnitten . Das religiöse Oberhaupt der Perser
bat ein Fetwa erlassen , in dem er zum Kriege gegen Rußland auf -
ruft . Die Russen tun ihr Möglichstes , um die Verbreitung des
Fetwas zu verhindern . Die Kurden griffen den russenfreundlichen
Häuptling Simka an und belagerten und erstürmten die Stadt
Targevar .

Die persische Regierung hat den Gouverneur von Urmia , der
den Aussen geneigt war , abgesetzt . Es verlautet , daß der Bruder
des Großwesiers , der ägyptische Prinz Abas Halem Pascha für das
erledigte Portefeuille des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
cmsersehen sei . Man glaubt , daß durch diese Ernennung die unmit -
tclbar bevorstehende Rekonstruktion des Kabinetts beendet sein
wird , da die Ministerien der Finanzen und der Post interimistisch
geleitet werden sollen .

W .T .B . Konstantinopel , 7. Nov . Nach Meldungen persi -
scher Plätter hat England , um den Durchzug persischer Libera -
ler nach Afghanistan und Beludschistan und Seistan zu ver-
hindern , an die persische Regierung das Ersuchen gestellt , die
Durchreise durch Rasrabad , die Hauptstadt von Seistan , zu ver-
bieten und die Zustimmung zur Errichtung eines englischen
Konsulates in dieser Stadt zu erteilen . Dieses Ersuchen sei
aber abgewiesen worden .

Der Aufstand in Südafrika .
W .T .B . Rotterdam , 7 . Nov . Der „Nieuw Rotterdamsche

Courant " veröffentlicht einen Brief eines Korrespondenten in
Jöyännesbutg vom 8 . ds . Mts -, in dem es ü . a . heißt :

„Daß die Deutschen bei dem ersten Treffen 200 Mann
gefangen nahmen , diente nicht dazu, die Begeisterung für den
Krieg zu mehren.

Nur langsam werden Einzelheiten von dem Treffen bei
Cantfontein bekannt , wo fast zwei volle Schwadronen des
*. Regiments berittener Kapschiitzen und eine Abteilung von
de? transvaalischen reitenden Artillerie in die Hönde der
Deutschen fielen . Um Mittag war die Munition verschossen,
die Stellung unhaltbar und beide Kanonen unbrauchbar
gemacht . Die Engländer und Afrikaner hißten die weiße
Flagge .

Oberst Grant fiel verwundet in die Hände der Deutschen ,
die erst unsere Toten beerdigten , dann die ihrigen und alle
Verwundeten gut behandelten . Zwei Schwadronen , die vom
Hauptquartier zu Hilfe geschickt wurden , wurden von den Deut -
schen unter heftiges Maschinengewehrfeuer genommen und
gaben den Versuch auf , nachdem sie einige Verluste erlitten
hatten . Dies ist alles , was die Zensur durchließ .

Zum Schluß heißt es in dem Briefe : „Wenn Botha das
Oberkommando übernimmt , und nach Windhuk vorrückt, wird
die Schaffung frischer Mannschaften für seine Armee ein schwie-
riges Problem . Die letzte Reserve besteht aus Wehrfähigen im
Alter von 45 bis K0 Jahren . Vorläufig will man es mit Frei -
willigen versuchen . Wirtschaftliche Gründe erschweren die
Lage . Botha hat bisher 2000 Freiwillige , 213 reitende Schützen
und 1855 Infanteristen aufgerufen . Jetzt fängt man mit dem
Aufruf berittener Kommandos an und hofft 1000 berittene
Schützen zu erhalten , die Transvaal und der Oranjestaat auf -
bringen sollen .

Englische Worte und deutsche Taten .
Karlsruhe , 7 . Nov . Lord Fisher , der neue Lenker des eng-

tischen Kriegsglücks zur See , begann bekanntlich seine Wirksamkeit
mit der Erklärung , daß für die britische Flotte nun die Zeit des Ab -
wartens vorbei und die entschlossenen , rücksichtslosen Vorgehens und
Handelns gekommen sei . Entsprechende Taten sind diesen großen
Worten auch schnell gefolgt , aber keine englische sondern deutsche . Der
verwegene Angriff aus die englische Ostküste war die passendste deut -
sche Antwort auf die Großsprechereien des Leiters der britischen Ar-
mada . Die gesamte Presse Londons räumt ein . daß es eine „be¬
wundernswerte Kühnheit " von den deutschen Kriegsschiffen war , die
englischen Küsten zu bombardieren . Und nun trifft es sich so vor¬
züglich , daß säst zur selben Zeit in einem Seegefecht an de? chilcni -
schen Küste deutsche Auslandskreuzer einen glänzenden Erfolg über
ein englisches Geschwader errangen . Ein englischer Panzerkreuzer ,
der „Monmouth "

, ein Schiff von rund IN 000 Tonnen , ist gesunken ,
ein anderer , „ Eood Hope

"
, von 14 000 Tonnen , augenscheinlich

gleichfalls vernichtet , der kleine Kreuzer „Glasgow " von 5000 Tonnen
ist beschädigt und i » Chile interniert worden . Die deutschen Kreuzer ,
die am Kampfe teilnahmen , sind kampsfähig geblieben . Das Ver -
schwinden zweier großer englischer Panzerkreuzer vom Kriegsfchau -
platze in jenen fernen Gewässern , verschafft den deutschen Kreuzern
dort für geraume Zeit ziemliche Ruhe vor ihren Verfolgern . Als die

„Emden " durch ihre Taten im Indischen Ozean zueist in aller Welt
von sich reden machte, verglich die Londoner Presse die deutschen Aus -
landskreuzer mit einem „Wild "

, das von mehr als 70 englischen ,
französischen, japanischen und russischen Jägern bald aufgefunden und
vernichtet werden sollte . Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant "

, der
daran erinnert , bemerkt sarkastisch dazu : „Das Wild ist aufgefunden ,
aber es hat gebissen . Die ersten Jäger haben 's teuer bezahlen
müssen.

"
Es wird Zeit , daß die englische Seeherrschaft sich durch drastische

Taten äußere , sonst verliert die Welt bald ihren Glauben an sie , der
die Grundlage der britischen Weltmacht bildet . Wer hätte es je für
möglich gehalten , daß die englische Flotte im ersten Vierteljahr eines
Weltkrieges keine Gelegenheit finden werde , ihre Ueberlegenheit zu
bewähren . Anfangs konnte man wohl der Welt noch etwas vor -
täuschen , indem man sich so stellte , als sei durch die Tätigkeit der
englischen Flotte nur beabsichtigt , die deutsche Flotte aus ihren Ver -
stecken hervorzulocken , aber heute ist den London « Blättern der Spott
über die angebliche Angst der deutschen Marine , sich in offener See -
Macht mit der englischen zu messen vergangen , nachdem unsere
Schiff soviele Proben von Wagemut abgelegt und nachdem sie den
Engländern die abwartende Haltung , in der sie es beliebig lange
aushalten zu können wähnten , derart ungemütlich gemacht haben .
Bis zur Novdküfte Irlands haben deutsche Fahrzeuge unheilschwan -
gere Minen anzubringen gewußt : deutsche Unterseeboote haben im
Kanal englische Schiffe zum Sinken gebracht , deutsche Kreuzer haben
die englischen Küsten beschossen, deutsche Flieger haben ungestört auf
Dover Bomben herabwerfen können ; deutsche Zeppeline haben , ohne
irgend etwas zu unternehmen , durch ihren bloßen Ruf ganz London
in Schrecken versetzt : genügt das alles für die britische Admiralität
noch nicht , um ihre Unlust zum Angriff als vaterlandsverräterisch zu
empfinden ? Inzwischen mehren sich die neutralen Mächte mit Er -
folg gegen die willkürlichen Einschränkungen ihrer Schiffahrt und
ihre ? Handels durch England . Wenn die Dinge sich in dieser Be -
ziehung so weite : entwickeln wie bisher , so wird bald nicht viel
daran fehlen , daß Deutschland mit ihrer Hilfe fast so gut mit aller
Welt , von den feindlichen Ländern abgesehen , Waren austauschen
kann wie in Friedenszeiten .

Je mehr nun den politischen Kreisen in London ihre wachsende
Schwäche zur See zum Bewußtsein kommt , desto stärker empfinden sie
ihre noch größere Schwäche zu Lande . Vergebens träumt die
„ Times " ihren Traum von dem „Millionenheer "

, das das britische
Weltreich auf die Beine dringen könne , immer wieder von neuem :
die sich lichtenden Reihen der Tomy Atkins in Flandern und Nord -
frankreich wollen sich nicht rasch genug wieder füllen . Das Tempo
dieses Krieges ist schneller , als das Tempo der Aushebung und Aus -
bildung englischer Söldner und das Tempo entscheidet , nicht die
Möglichkeit , in unbestimmter Zeit die meisten Truppen auf die Beine
bringen zu können . Und wenn man schon genügend Mannschaften
rasch genug ins Feuer werfen könnte , so doch nicht die nötige Anzahl
Führer . Unter den zahlreichen Gefangenen , die wir aus dem west -
lichen Kriegsschauplatz gemacht haben , ist gerade bei den Engländern
der Prozentsatz der Ofiziere besonders groß . Man darf annehmen ,
daß bei englischen Verlusten an Toten und Verwundeten ein ähn -
liches Verhältnis obwaltet ! Wie will England die ausscheidenden
militärischen Führer ersetzen und woher soll es erst die nehmen , d >e
weitere Hunderttausende ausbilden und führen sollen ? Eine eng -
lische Zeitschrift , die „Fortnight Revievs "

, die der Wirklichkeit mu -
tiger ins Gesicht sieht als die „Times "

, gibt sich denn auch leiner
Täuschung darüber hin , daß sich die deutschen Erfolge in Nordfrank -
reist durch Kräfte , die man vorläufig nur auf dem Papier ins Feld
stellen kann , nicht weit machen lassen . Und sie weiß sich keinen an -
deren Rat als das so ost an die Wand gemalte japanisch « Hilsshe «
nun tatsächlich herbeizuwünschen . 250 000 Japaner , meint das Blatt ,
könnten innerhalb eines Monats über Kanada nach Frankreich ge-
langen . Vielleicht ist aber auch die „ Fortnigthy Revievs " zu opti -
mistisch : vielleicht würden auch 250 000 Japaner in vier Wochen zu
spät auf dein Plane erscheinen . Aber die Japaner werden möglicher -
weise an den blutigen Köpfen , die sie sich schon vor Tsingtau mit seiner
winzigen Besatzung holten , genug haben , statt noch irgendwelche Lust
zu . vorspüren , ihren Freunden auch in Europa noch Kastanien aus
dem Feuer zu holen .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 7 . Nov . Der achte Wollzug des Kriegsausschusses

für warme Unterkleidung ist gestern mit 25 009 neuen Wolldecken
diesmal nach dem Westen abgegangen . Das bisher abgelieferte Woll -
zeug stellt einen Wert von 15 Millionen Mark dar . Die Teilnahme
der Bevölkerung an den Bestrebungen des Kriegsausschusses dauert
lebhaft an . Es ist nötig , die für den Kriegsausschuß bestimmten
Spende « , auch nicht gebrauchte wollene Hemden , wollene Handschuhe ,
Wolldecken und Aehnliches , an den Reichstag , Portal II , anzuliefern ,
weil hier für sachgemäße Desinfektion aller dieser Sendungen Sorge
getragen wird . Die Einliefcrung wollener Decken ist neben wollenen
Strümpfen und wollenen Handschuhen sehr erwünscht . Mit den wol -
lenen Decken soll die Fürsorge der militärischen Behörden namentlich
für unsere in den Schützengräben liegenden Soldaten ergänzt wer -
den , da solche Decken nicht zu den etatmäßigen Ausrüstungsgegen -
ständen gehören .

Ans Delgien .
T . Breda , 7. Nov . (Priv .- Tel .) Das „Handelsblad " von Ant -

werpen . ist gestern zum ersten Male wieder erschienen . Die deutsche
Kommandantur hat den hier erscheinenden Blättern keine Zensur
auferlegt . Wolf - , Reuter - und Havas - Kommuniquüs erscheinen ohne
Unterschied friedlich nebeneinander .

Bon der deutschen Verwaltung .
W .T .B . Brüssel , S . Nov . Die deutsche Verwaltung erhebt in

dem besetzten belgischen Gebiet auf Grund des Artikels 48 des Haager
Abkommens über die Gesetze und Gebräuche des Landkrieges Ab -
gaben , Zölle und Gebühren . Sie läßt die Erhebung durch die belgi -
schen Zoll - und Steuerbeamten vornehmen , die eine Verpslichtungs -
erklärung gegenüber der deutschen Verwaltung abgegeben haben und
in ihrer Amtsführung durch deutsch« Beamte überwacht werden . Das
besetzte belgische Gebiet bildet auch Deutschland gegenüber ein abge -
schlössen « » Zollgebiet , woraus sich ergibt , daß die im Verkehr zwischen
Deutschland und Belgien die Grenze überschreitenden Waren nach
wie vor den Zollsätzen des Einfuhrlandes unterliegen .

Die von Angehörigen des deutschen Heeres odor der deutschen
Verwaltung eingebrachten oder nach Brüssel für sie bestimmten
Waren sind zollfrei und beim Eingang keiner Revision unterworfen .
Zur Erleichterung der Eingangsabfertigung insbesondere im Perso -
nenserkehr sowie zur Sicherung der deutschen Interessen sollen bei
den wichtigen Zollämtern an der Grenze gegen Deutschland neben
den belgischen deutsche Zollbeamte mitwirken .

England smd der Rrisg .
W .T .B . London , Ii. Nov . Die „ Times " melden aus Ottawa ( Ka °

nada ) vom 3 . November : Ueber die deutschfreundliche Haltung einer
Anzahl von Bli -ttern in Wrstkanada wird Klage geführt . Das Mi -
litärdepartemenr kündigte den Blättern an , daß sie summarisch unter -
drückt werden würden , wenn sie serner gegen England ausreizende
Artikel veröffentlichen würden .

W .T .B . London , 7 . Nov . Vor dem Londoner Schwurgericht er -
schien Prinz Johann Sapieha , ein Bruder des Erzbischofs von Kra¬
kau , weil er sich als Untertan eines feindlichen Landes ohne Erlaub¬

nis im Besitze eines Revolvers und Patronen sowie eines Photogra »
^

phenapparates befunden habe . Der Richter verurteilte den Ang«''

klagten wegen der Überschreitung des Gesetzes zu einer Geldstrafe
von fünf Euineen ( 100 Mark ) .

W .T .B . London , 6. Nov . (Nicht amtlich .) Wegen der ,
deutsch -feindlichen Krawalle in Deptfor sind 3 Männer zu 12, »
und 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Die übrig«*

müssen Bürgschaft für ihr künftiges Wohloerhalten stellen . DK
meisten treten in die Armee ein . |

W .T .B . Manchester , 6. Nov . „Manchester Guardian " mel»
det : Das Polizeigericht in Crewe verhandelte gestern gegen 55
Personen wegen Zerstörung und Plünderung dreier deutscht
Lüden. Der Stadtschreiber sagte aus : „Daß fünftausend Me«'

schen sich in den Läden ansammelten , die Fenster einschlugen
und alles plünderten . Mehrere Polizeioffiziere und Solda »
ten wurden in den Tumulten verletzt . Vier Angeklagte wul '
den freigesprochen , die Anderen z « Geldstrafen von fünf Schu «!
lings aufwärts und den Kosten verurteilt .

Englands Erwachen .
W .T .B . London , 6 . Nov . Die „Morning Post " schreibt : . ,
„Die britische Nation beginnt zu erwachen . Es bricht sich di«

Erkenntnis Bahn , daß es sich bei dem Krieg nicht um einen Ka « pi
gegen die preußische Militärkaste handelt , sondern um einen K « <8
zwischen einer Gruppe von Nationen gegen eine Gruppe von andere"
Nationen . Nicht widerstrebende , sondern einige deutsche Stämme
sind es , die in den Kampf gezogen sind . Wer rettet jetzt die british
Nation in diesem Kriege , der gegen den Militarismus geführt _

sti"

soll ? Es sind gerade diejenigen , die im Frieden als Militarist «"

geschmäht wurden . Wo wären wir hingekommen , wenn die Anw
Militaristen im letzten Jahrzehnt ihren Willen gehabt hätten ^
Wir dürfen nicht daran denken , daß dieser der letzte Krieg ist un»

daß , wenn er vorüber ist , alle Vorsichtsmaßregeln unnötig sein wer«

den . Wir neigen vielmehr der Ansicht zu , daß wir unter seinem
Druck unter Umständen zu einer gewissen Form der allgemeine "

Wehrpflicht gezwungen werden . Wir können den Frieden W 1

sichern, wenn wir auf den Krieg vorbereitet sind . Wir können u"»

nur durch ein Milizheer durch den Mißbrauch des Militärs schützest-
W .T .B . London . 6 . Nov . Die „Morning Post " schreibt in - inen«

Leitartikel : „ Es ist zu hoffen , daß , wenn das Parlament zusammen
tritt , die Negierung die Schleier darüber lüften wird , wie viel i "

den letzten drei Monaten getan wurde und wie viel noch zu tu"

übrig bleibt . Noch wünschenswerter ist es , daß die Führer der Ratio "

in klarer Weise erklären daß der Krieg eine Frage des Seins od«<

Nichtseins für England ist . Das ist der richtige Weg , jeden Man "

zum Dienst heranzubringen . Die ' Pläne Deutschlands , Frankreich
und Rußland zu zerschmettern , müssen nicht nur durch unsere Kriegs
cxllä 'rnng zu Schanden gemacht werden , sondern wir müssen auch 9f'

nirgend Soldaten auf dem Kontinent absetzen , um diese unsere 3 ®'

ficht ausführen zu können .
"

Die Haltung Frankreichs .
W .T .B . Bordeaux , 7. Nov . Ministerpräsident Oi » i « * '

ist gestern abend nach Paris abgereist .
= Paris , 7 . Nov . (Nichtamtlich . ) Ein Rundschreiben de»

Marineministers verlangt von den neueintretenden Matrosen
die Beschaffung eines neuen oder guterhaltenen Paares Stief »
gegen Rückerstattung des Preises .

Die ssage in Portugal .
= • Hildcsheim , (i . Nov . Eine Dame , die früher am portugt^

fischen Hofe als Erzieherin tätig war , übermittelt der „Hilde »'

heimschen Zeitung " aus Balassa - Gyarmath folgende Ausführung ^"
des portugiesischen Knchenfürsten Kardinal I . S . Netto über die a"'

geblich bevorstehende Beteiligung Portugals am Weltkriege :
„Die ganze Welt ist mit Krieg durchzogen , selbst mein Bat « '

land denkt daran , die Waffen zu ergreifen . Aber welche Torhe '
wäre das ! Hoffen wir . daß das Parlament nicht zustimmen
Und möge Gott der Allmachtige es doch zulassen , daß Portugal sei"
Rentralität bewahren möge , denn im anderen Falle scheint mir sei"^
Lag - entsetzlich zu werden . Das Land will nicht den Krieg , u"°
wenn es so weiter geht , werden wir den furchtbarsten Bürgertet »
sehen .

W .T .B . Lissabon . 7 . Nov . Die „Times " melden von
Die portugiesische Regierung stellte eine Untersuchung an übet
die Veranlassung zu dem Grenzgefecht zwischen den deutscht
und den portugiesischen Truppen in Süd - Angola . 2 beutffl
Offiziere sollen gefangen genommen worden sein .

Die Haltung Spaniens . .
T . <£ l) r i st i a tt i « , 6. Nov . Aus Madrid wird unters

S. November telegraphiert : Der König von Spanien
morgen nach Bordeaux abreisen .

Die Haltung Italiens .
T . London , 7 . Nov . ( Privattel .X Der „Daily Mail " wird

Venedig mitgeteilt : Die hiesigen Kausleute erklären , daß ihnen st '

Sonntag jede Möglichkeit genommen wäre , nach der Schweiz 1!"

nach Oesterreich etwas auszuführen . Die Grenzbehörden entsalz
eine große Aufmerksamkeit , um die Aussuhr aus dem Lande zu »c'

hindern , ganz gleich wohin der Transport geht .
T . Budapest , 7. Nov . (Privattel . ) Nach einem Dralstv

richte meldet der „Pesti Hirlap "
, daß der bisherige r u s s i i ®

Botschafter Krupensky aus Rom wegen nicht ßcr
digender Tätigkeit jetzt abberufen wurde . ^

Neueste Nachrichten.
T . Stettin . 7 . Nov . ( Priv . Tel . ) Der Geheime Saniia ^

'

Dr . Gustav Echarlan , der Ehrenbürger der Stadt Stettin , ist im „
von 75 Jahren gestorben . Er war 30 Jahre Stadtverordneter , f ctl
24 Jahre Stadtverordneten - Vorsteher .

W .T .B . Athen . 7 . Nov . Meldung des Agence dÄthe "
^

Der Kö nig und die Königin sind bereits heute nachmittag "*'1
sämtlichen Prinzen in Begleitung der griechischen Flotte na>

Saloniki abgereist , um am Sonntag dem Feste des Zcch ^

tages der Besetzung von Saloniki beizuwohnen .

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie n . Hydrograph
vom 7. November . j,c,

Hoher Druck, der seit gestern noch weiter abgenommen hat ,
deckt den Osten Europas . Jenseits der Alpen liegt noch eine .
pression , od jene , die sich in den letzten Tagen im Westen W! fl

j(j
noch besteht , läßt sich nicht ermitteln , über dem Binnenland ^ !,t<
aber eine Rinne niedrigen Druckes , die mehrere flache Minima
hält , ausgebildet , Das Wetter ist in Deutschland trüb und o 1'

; ^
geblieben , stellenweise ist etwas Regen gefallen . Im Nordosten
der Frost an , im Süden ist es dagegen immer noch mild . Die ^

■
ft

minima werden sich voraussichtlich weiter geltend inachen : es ist
halb meist trübes , vorerst noch ziemlich mildes Wetter mit lew)
Regenfällen zu erwarten .
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Kadische Chronik.
Neureuth , 7 . Nov . Eine freudige Ueberraschung wurde

gestern nachmittag unserer Gemeinde zuteil . Auf dem Durch -
larsche im Verlaufe einer llebung kam gestern nachmittag
Ahr unser Seelsorger , Herr Pfarrer Eriibner , der als Haupt -

Mnn der Landwehr eingerückt ist , mit ca . 100 Mann Jnfan -
irie hierher und blieb über Nacht hier . Die Soldaten wurden
<m der Einwohnerschaft mit riesiger Freude freiwillig ins
Quartier genommen und werden an die Zeit ihrer hiesigen An -
>esenheit sicher noch lange mit angenehmen Gefühlen zurück-
enken. Aber auch unsere Einwohnerschaft sah die frohgemuten
Sieger , denen sie von Herzen alles gute wünscht , nur sehr un -
ern scheiden , als sie heute morgen kurz nach 7 Uhr wieder fort
bziehen muhten .

0 Pforzheim, 6 . Nov . Auch die viel verlästerten Stammtische
oben ihre guten Seiten . Sätzen da , wie der „Psorzh . Anz .

" erzählt ,
m „Alten Fritz mehrere Stammgäste zusammen und unterhielten
ch über die Opferfreudigkeit des Jahres 1813 , in dem Frauen sogar

Haar auf den Altar des Baterlandes niederlegten . Ein mit
mächtigem, tiefschwarzem Vollbarte geschmückter hiesiger Bürger er-
Arte , auch er wäre bereit , für 20 Marl zu Gunsten des Roten
»reuzes seinen stolzen Bart zu opfern . Sofort wurde von den An-
»»senden eine Sammlung veranstaltet und bald lagen die 20 Mark
?*eit. In einem Auto wurde ein Barbier herbeigeholt und bald
lel unter dessen scharfem Messer die Männerzierde zu Gunsten des
!oten Kreuzes.

IL Heidelberg, 6. Nov . Die Universität wird ihre alljährliche
»eburtstagsfeier zur Erinnerung an ihren zweiten Gründer , Groß-
«rzog Karl Theodor , auch dieses Jahr am 21. November festlich be-
eh«n , verbunden mit einer Rede des Prorektors und der akademi-
hen Preisverteilung . Die kriegsgeschichtliche Vorlesung von Prof .

H . Oncken „Vorgeschichte und Ursprung des Weltkrieges ( 1304
"s 1914) " wird aus allen Kreisen Heidelbergs in einer solchen Piasse^sucht, daß sie in der großen Universitätsaula des neuen Kollegien-
vuses abgehalten werden mutz. Bon den überaus zahlreichen nicht -
vidierenden Zuhörern wird ein Beitrag von fünf Mark erhoben, der
*r vaterländischen Wohltätigkeit zufließt . Es dürfte ein hübscher
betrag dadurch erzielt werden.

; H = Heidelberg, 5 . Nov . Der „Deutsche Verband für internationale
»erständigung " hatte vor Jahresfrist ein Preisausschreiben über das
^hemai „Der Einfluß des modernen Verkehrs , insbesondere der Post-
Verbindungen und des Welthandels auf die politischen Beziehungen

' Jer Nationen " erlassen. Der 1 . Preis betrug 1500 Mark . Wie der
verband nunmehr mitteilt , ist die Preisaufgabe infolge des Krieges
»tnfällig und werden die bereits eingesandten Aufgaben gegen An-
labe der Adresse der Verfasser zurückgesandt . ( Die fleißigen Bewer -

sind also auch ein Opfer des Krieges ) .
+ Heidelberg, 6 . Nov . Ein schönes Verspiel von Brüderlichkeit

Je: deutschen und österreichischen Soldaten zeigte sich im hiesigen
^taötlazarett , wo die verwundeten deutschen Soldaten eine Geld-
vmiillung für die Soldaten der Motorbatterien , die von ihrer öfter -
êichischen Heimat weit abgeschnitten sind , veranstalteten . Die Tamm -

;
un C ergab 150 Mk , Zu diesem Betrag wurden noch Liebesgaben

Heidelberger Roten Kreuzes hinzugefügt.
3 Weinheim , 6 . Nov . Die Verzögerung der Betriebseröff

lUüg der elektrischen Stragenbahn ManlAeim —Weinheim ist,
toie die Direktion der Oberrheinischen Eisenbahn A .-G . in
Mannheim der hiesigen Stadtverwaltung mitteilt , auf den durch
den Krieg entstandenen Materialmangel , so z . B . die plötzliche
Tinstellung der Kupferlieferung zurückzuführen . Eine Kon -
^ renz in dieser Angelegenheit , an der Direktor Nettel von der
^ . - E . -E . persönlich teilnimmt , findet binnen kurzem im hiesigen
^ athaufe statt .

2 : Baden -Baden , 6 . Nov . Einen nachahmenswerten Beschlutz
bat der Eewerbeverein und Handwerkerverband Baden -Baden in
lein.er letzten Sitzung gefaßt . Er hat beschlossen, all« seine zum
Kriegs . , Sanitäts - und Wachdienst einberufenen Mitglieder , soweit
jj

c nicht Oekonoiniehandwerker sind , auf Todessall zu versichern , um
;;N Hinterbliebenen bei eintretendem Todesfall ein Sterbegeld von

etwa^250 Mk . zuwenden zu können . Sämtliche Kosten werden aus
Lereinskasse bestritten , sodatz die Einberufenen keine Zahlungs¬

verpflichtungen haben .
^ : : : Endingen (A . Kcnzingen ) , 6 . Nov . Nach den drei
^ hljahren 1912 , 1913 und 1914 wollen manche Rebenbesitzer

te Rebstucke aushauen , um sie nutzbringender anzulegen . Für
Kartoffeln werden in unserer Gegend 4 .50 Jl bezahlt . Die

Reiten Sorten waren im Ertrag durchschnittlich ergiebiger
blieben aber unter einer Durchschnittsernte .

Au ? dem Felde der Ehre gefallene Badener
. : : Karlsruhe, 8 . Nov . Den Tod fürs Vaterland starben : Kriegs-
^ >w . im Res. -Feldart . -Regt . Nr . 51 Erwin Stolz , Sohn des Geh .
^ berbaurats Hermann Stolz in Karlsruhe , Unteroff . Schlosser Jos ,
ina

*' *" Don Karlsruhe , Einj . -Freiw . Gefr . Siegfried Götz im Regt .
^ ». Ludwig Wagner von Ettlingen , Musk. im Res . -Jnf .-Regt . 238

ausmann Christoph Braun von Wiesloch, Obergefreiter im Art .-
8 *

*' 14 Leonhard Laudenklos von Heidelberg, Kaufmann Paul
Schulze aus Mannheim, Gefr . d . R . im Regt . III Franz Rabold

pn Mannheim -Waldhof , Offizierstellvertreter im Feldart . -Regt . b0
SUjeinholM , Bijouteriefabrikant in Pforzheim, Landw . Fried-

- ' ch Bräuner von Niefern, Res . Karl Wilhelm von Niefern, Kriegs
eiw . Kaufm. Gustav Stumpf von Pforzheim, Hauptm . Werner

■v beim Bezirkskommando Pforzheim , Kriegsfreiw . stud . jur .
vntz Kahn von Pforzheim , Einj .-Unteroff . Karl Knöller von Pforz -
Ann Res . Briefträger R . Klausmann von Hausach , Unteroff . d . R.
Kiedrich Hans Severin in Geisingen bei Donaueschingen. August
5r „ i .

tl0
.
n Schopfheim, Reservist Joseph Günter von Eberfingen

d
®m ^ ^ t. 114 Karl Weißenberger von Erzingen , Unterof ,

" Eeorg Straub von Liggeringen bei Radolfzells
m »

^ '^ "setzer Arnold von Radolfzell, Landwehrmann Adolf Sand-
»NN von Niederhof . Reservist Leo Röder , Inhaber des Eisernen
euzes , von Dangstetten , Grenadier im Regt . 109 Bankbeamter

<5oh ^ in Karlsruhe , Adam Haas . Joseph Rothärmel , Friedrich
und Jakob Lorenz von Schriesheim , Gefr . im Regt . 110

Ai„c»
Friedrich Kolb von Plankstadt , Landwehrmann Franz

Ikimi »
:mb Schreiner Ludwig Wagner , beide von Ettlingen , Wti

ftriTx ?I uaet im 3le0t ' 113 ° on Offenburg . Landwehrm . Maurei» tevrich Rotz von Leutesheim , Unteroff . d . R . im Pionierbat . Nr .' « autechniker August Eisenbeitz von Kehl, Lt . d . R . im Regt . 113
bur« ^ 8 - Wilhelm Müller, Inhaber des Eisernen Kreuzes, von Frei-
Sb L ' ' St ' * U"d Unteroff . d . R . im Regt . 114 Zahntechniker Friedrich' "« er von Konstanz.

Die Höchstpreise für Nahrungsmittel .
7. Nov . Zum Vollzug des Reichsgesetzes , betref

^ ^ °ch>tpreise. vom 4 . August 1914 , hat das Eroßh Ministerium
den tt unter Aufhebung der Verordnung vom 10 . August 1914,
1914 „ ? des Reichsgesetzes , betreffend Höchstpreise , vom 4 . August^ ^verordnet , was folgt i

insoweit festzusetzen, als deren Festsetzung weder durch den Bundesrat
noch durch das Ministerium des Innern erfolgt ist . Bevor das Be-
zirksamt Höchstpreise festsetzt, hat es Sachverständige aus den betei-
ligten Kreisen zu hören und den Bürgermeisterämtern der Gemein-
den, für welche die Festsetzung beabsichtigt ist, Gelegenheit zur
Aeußerung zu geben.

Zuständige Behörde und höhere Verwaltungsbehörde im Sinne
des § 2 Absatz 1 des Gesetzes ist das Bezirksamt . Zuständige Be-
Hörde im Sinne des § 2 Absatz 2 des Gesetzes ist das Bürgermeister¬
amt ; doch ist auch das Bezirksamt befugt, statt des Bürgermeister -
amts einen Besitzer von Gegenständen, für welche im Kleinhandel
Höchstpreise festgesetzt sind , anzufordern , sie zu den festgesetzten Höchst¬
preisen zu verkaufen.

Die festgesetzten Höchstpreise sind in ortsüblicher Weise bekannt
zu geben und im amtlichen Verkündigungsblatt zu veröffentlichen.
Das Bezirksamt, kann ferner anordnen , daß die für den Kleinhandel
estgesetzten Höchstpreise in den offenen Verkaufsstellen, in welchen die
von der Festsetzung betroffenen Gegenstände seilgehalten werden, durch
einen von außen sichtbaren Anschlag zur Kenntnis des Publikums zu
bringen sind , und daß im Verkaufsraum eine Wage mit den ersor-
derlichen Gewichten aufzustellen und deren Benützung zum Nach
wägen der verkauften Ware zu gestatten ist.

Aus der Mesidenz.
Karlsruhe , 7. November.

A Exzellenz von Jageman.n aus Heidelberg , Wirkl . Geh .-Rat
und Kammerherr , Gesandter a . D . und ordentlicher Honorar
Professor an der Universität Heidelberg , wurde heute nachmittag
3 Uhr von der Grohherzogin Luise in Audienz empfangen.

Das Eiserne Kreuz erhielt : Arthur Nachmann . Kaufmann
aus Rastatt , Gefreiter im Feldartillerieregiment Nr . 53 . — Der
Unteroffizier d . Res . Fritz Printz , Sohn der Witwe Emma Printz in
Karlsruhe , der am 13 . September das Eiserne Kreuz erhalten hatte ,
wurde auch noch mit der württembergischen Verdienstmedaille ausge¬
zeichnet : ebenso erhielt der Einj .-Unterosfizier Dr . Rud . Herrmann
aus Schutterwald neben dem Eisernen Kreuz auch das bayerische
Militäroerdienstkreuz 3 . Klasse mit Krone und Schwertern .

Hz Silbernes Dienstjubiläum . Am 5. November konnten
11 Geistliche der evang . Landeskirche auf eine 25jährige Dienst -
zeit zurückschauen. Es sind dies die Herren Pfarrer : Gustav
?ähr in Blankenloch , Herm . Bähr in Prechtal , Fidel in Nie -
fern , Fiedler in Mosbach , Hindenlang in Karlsruhe , Koppcrt
in Wollbach , Lic . Kühner in Waldkirch , Nuzinger in Efringen ,
Schmitthenner in Wiesloch , von Schöpffer in Mannheim ,
Wentz , künftig in Waldangelloch . Von einer gemeinsamen
Feier , die auf einen Septembertag in Heidelberg geplant war ,
haben sie um der ernsten Zeit willen abgesehen .

>2 Verkauf von Grundstücken der Stadt . Der Stadtrat hat dem
Biirgerausschuß eine Vorlage zugehen lassen , in der es heißt : Vor -
behaltlich mündlicher Begründung wird beantragt , der Bürgerausschutz
wolle seine Zustimmung dazu erteilen : daß das Grundstück
Rr . 14 804 a , Elsässer Straße , im Flächenraum von 85 qm zum Preise
von 7 Mark für das Quadratmeter unter den in beigegebenen Kauf
vertrag enthaltenen Bedingungen an den Werkmeister Franz Kistner
verkauft werde.

# Pflasterung der Gartenstratze zwischen Fröbel - und Kriegs -
trage . Der Stadtrat beantragt, der Bürgerausschutz wolle in Ab -
änderung seines Beschlusses vom 7. Juli d . I . seine Zustimmung
dazu geben, daß 1 . die Gartenstratze zwischen Kriegs - und Fröbel
traße mit Granit gepflastert , 2. die Anschlüsse der Häuser an den
Kanal und die Gas - und Wasserleitung in der genannten Straßen -
trecke schon jetzt mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden
Aufwand von 4530 JC Hergestellt werden .

o . Von der Schule. Da bei Ausbruch des Krieges die meisten
hiesigen Schulhäuser von der Militärverwaltung für die verschieden
sten Zwecke, in der Hauptsache als Kaserne ., , Lazarette und Arbeits
Werkstätten in Anspruch genommen wurden , konnte der Unterricht
zur festgesetzten Zeit bekanntlich nicht beginnen . Vor kurzem erst
wurde es der Unterrichtsverwaltung ermöglicht, die Schüler zur ge-
ordneten Arbeitsleistung wieder zu versammeln . — Es dürfte für
weitere Kreise von Interesse sein , zu erfahren , welche Veränderun -
gen der Krieg in der Zusammensetzung der obere« Klassen unserer
Mittelschulen zur Folge hatte. Nachstehende Zusammenstellung gibt
uns ein Bild von der Wirkung des Krieges auf die Schülerzahl der
oberen Klassen der Oberrealschule; es veranschaulicht aber auch den
Geist , der unsere Jugend beseelt, wenn das Vaterland ruft . Abge-
sehen von den im Herbst zur Entlassung gelangten Abiturienten , von
denen die meisten unter den Fahnen stehen, traten 25 Schüler , deren
Abmeldung bei Schulanfang nicht erfolgte , unmittelbar als Kriegs¬
freiwillige in das Heer ein ; von diesen gehören 10 der Klasse Ol
7 der Klasse III , 6 der Klasse 011 und je einer den Klassen Uliund 0 HI an . (Der letztgenannte war im August 10 Jahre alt ) —
Von den zehn Oberprimanern hat bereits einer , Otto Wagner von
Rheinbischofsheim, der am 3 . Oktober in Kehl bei den Pionierenals Kriegsfreiwilliger eingetreten , im Feindesland sein junges^.eben dem Vaterlands zum Opfer gebracht. — Die Klasse O II , äblt
nunmehr 21 Schuler (darunter 5 Mädchen) .

- in Klasse III nehmen8 Schuler (darunter 2 Mädchen) am Unterricht teil , und Klasse O I
fetzt sich aus 3 Schülern (darunter 1 Mädcken) zusammen.

S Der badische Lazarettzug . Uebc > cn von Herrn Medi
zinalrat Dr . Eutsch -Karlsruhe gefügten Lazarettzug des
14 . Armeekorps , dessen innere Einrichtung wir seinerzeit bei
Indienststellung schilderten , wird uns geschrieben - Der Laza -
rcttzug , der aus 43 Durchgangswagen besteht und die stattliche
Lange von 485 Meter ausweist , hat sich bisher aufs trefflichste
bewahrt . Seit Beginn des Feldzuges hat der Lazarettzuq5 wahrten , d,e erste am 12. August , unternommen und ca
151)0 Verwundete befördert . Bei seiner letzten Fahrt durch
Feindesland gerieten 7 Wagen in heftiges Granatfeuer , wäh -
rend welchem , ohne ernstlichen Schaden zu nehmen , nicht nur
für den Zug bestimmte , sondern auch durch diesen Granathage
frisch Verwundete aufgenommen wurden . Ferner ist in einem
belgischen Bahnhof , wie durch ein Wunder , der Zug feindliche .
Fliegerbomben , die einen Teil des Bahnhofs zerstörten glücke
lich entronnen . Bemerkt sei , dah sich das Personal des Zuges
außer dem Chefarzt , aus 3 Assistenzärzten , 41 Sanitätsmann
fchaften und 10 von der bndischen Staatsbahn gestellten Eisen -
bahnbcamten zusammensetzt . Unter d :m Sanitätspersonal be -
finden sich auch 15 Heidelberger Studenten der Medizin , deren
jeder mindestens 5—6 Semester nachweisen mußte . Während
sonst den Lazarettzügen nur männliches Personal beigegeben
ist, befindet sich die Tochter des Chefarzt Dr . Gutsch als 3? otc
Kreuz - Schwester zur Assistenz >hr :s Vaters , dem sie auch in
seiner Karlsruher Klinik behilflich ist, in dem Zug . Der
zarettzug , der seit dem li . Mobilmachungstag in Dienst steht ,kam dieser Tage mit 289 Schwerverwundeten nach 71stündiger
Fahrt aus Laon in Berlin an und erregte mit seinen vortreff -
lichen Einrichtungen die Aufmerksamkeit weitester militärischer

v s» . .. o - t . .. . ' ' .

nicht nehmen , den Chefarzt und die Begleitmannschaften zu
begrüßen und mit Liebesgaben , bestehend aus Zigaretten und

Zigarren , sowie warmer Unterwäsche , zu versorgen , ^ cvglei -

chen haben die Vereine veranlaßt , daß dem Lazarettzug vor

einer Abfahrt größere Mengen Berliner Tageszeitungen zu -

gesandt wurden , damit solche nach der Front gebracht werden . .
— Verlorenes Reisegepäck . Wie manchen wohl unangenehm er-

innerlich , ist beim Kriegsausbruch viel Reisegepäck abhanden gekom-

men oder verschleppt worden. Durch die kürzlich erfolgte Saials ng
einer deutschen Güterausgleichstelle, die u . a . auch diese Angele^enhei
bearbeitet , hofft man in Kürze den Beschwerdeführern ihr Eigentum
zustellen oder Ersatz leisten zu können .

( !) Ein Kirchenkonzert findet morgen, Sonntag , abend 8 Uhr ( w :e
aus dem Inserat in der heutigen MittagSausgabe ersichtlich ) zum
Besten unserer im Felde stehenden Soldaten in der Lntherkirch« statt .
Ihre Mitwirkung haben dazu freundlicherweise Frau Hildegard Grog»
I ops- Schumacher (Sopran ) , Herr Eugen Zlg ( Baß ) , Herr A . Heller
Cello) und Herr Th . Barner (Orgel ) , zugesagt.

— Zu dem Selbstmord des Ehcifängers a . D . von hier , über den
wir in der heutigen Mittagsausgabe berichteten, wird uns von den
Anverwandten des Betroffenen mitgeteilt , daß der Bedauernswerte
chon seit längerer Zeit schwer leidend war und den Selbstmord zwei-
ellos in einenr Anfall von Geistesstörung verübte und zwar in einem

Moment , wo er , was selten vorkam, unbewacht geblieben war .
§ Verhastet wurden : ein Reservist aus Heidelberg wegen Fah -

nenflucht, eine Photographin aus Lodz wegen Hausfriedensbruchs ,
sowie ein Maurer aus Knielingen wegen Hausfriedensbruchs .

Sius dem Karlsruher Konzertleben .
Burme st er - Konzert .

=r Karlsruhe , 7. Nov . Nicht allein der gute Zweck ließ erfreu -
licherweise den Besuch des im Museumssaale veranstalteten gestrige»
Konzerts zu einem ungewöhnlich großen sich gestalten, es war auch
der Name Burmester und das von ihm gewählte Programm , was
eine stärkere Anziehungskraft auf das Publikum ausübte , als man
dies von sonstigen Konzertveransialtungen her gewohnt ist .

Es war eine dankenswerte Aufgabe des Künstlers , die im Kon-
zertsaale selten gehörte Kreutzer-Sonate zum Vortrag zu bringen .
Das etwas allzu rasch genommene Tempo des ersten Satzes beein-
trächtigte leider den Genuß des an herber KZangschönheit so reichen
Werkes. Das mit seltener Virtuosität und Wärme gespielte Violin -
konzert von Mendelssohn wollte mit seinen oft gar zu süßliche«
Momenten nicht recht danach ansprechen .

Als vollendeter Meister auf seinem Instrument und Beherrscher
einer unerreichten Bogentechnik zeigte sich Burmester wieder mit den
kleinen von ihm selbst arrangierten Kabinettstückchen alter Meister
(Haydn , Händel , Weber usw . ) . Das war entzückende musikalisch«
Filigranarbeit , die ihm so leicht keiner nachmacht . Den reichen
Beifall , den der Künstler erntete , lohnte er mit zwei Zugaben , von
denen das „Air " von Bach besonders erwähnt sei .

Den Klavierpart hatte Herr Emeric Kris übernommen . Er
zeigte auch mit zwei Solodarbietungen ( Nocturne von Chopin und
Rigoletto Paraphrase von Liszt) sein reiches Können .

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil *u ersehend

Samstag , den 7 . November
Afrika - u . Chinakriegerverein. SVi Uhr Monatsvslg . im Lokal.
Bürgerges. der Weststadt . 9 Uhr Besprechung im Felseneck.
Fußballklub Hertha . 9 Uhr Versammlung „König v . Württemberg".
Ver. f. nat. Leb . - u. Heilweise. 8'/? Uhr Vortrag in der Eintracht .
Ver. ehem . 111er. 8J/2 Uhr Monatsvslg . im Prinz Karl.

Sonntag, den 8. November
Festhalle . 4 Uhr Konzert der Feuerwehr- und Bürgerkapelle .
Fußballklub Hertha . Wettspiel beider Mannschaften .
Eesangver. Konkordia . 4 Uhr Zusammenkunft Grüner Baum, Rüpp« .
Gesangverein Badenia. K Uhr Zusammenkunft im Lokal .
Liederkranz. 8Vs Uhr Familienabend im Klapphorn .
Lutherkirche. 8 Uhr Kirchenkonzert.

Aerzte
bezeichnen als vortreffliches Hustenmittel
ütaiser ' s Brust - Caramellen mit d . 3
Tannen. Millionen gebrauchen sie gegen
Husten, Heiserkeit. Katarrh , schmerzenden Hals.
Verschleimung, Keuchhusten, als Vorbeugnngs-
mlttel gegen Erkältungen- 6100 notariell begl.
Zeugnisse verbürgen den sicheren Erfolg . Appe-

titanreg . feinschmeckende Bonbons . Zu haben in Apoth ., Drog . u .
wo Plakate sichbar . Nur in Pakete zu 25 und 30 Pfg .. Dose 50
und 60 Pfg - Kriegspackung 15 Pfg ., aber nie offen ausgewogen .
Lassen Sie sich nichts anderes aufreden . Fr . Kaiser , Waiblingen .
Auch Fabrikant des bekannten Kaiser s Kindermehl . 466 .1

|
r— Prinö-Bier

- Karlsruhe ♦

MK Unsere heuttge Abendausgabe nmfaßt
8 Seiten mit Unterhaltnngsblatt Nr . 82 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Abfeuern eines deutschen Geschützes in den Dünen de- belgischen
Küste " ( illustriert ) . — „Kriegsbildervcgen ." Von Vizefeldwebel
d . L . Rudolf DamMcrt .

' — ' '
„Deutsche geldtäckerei im Feinoesland ",

„Die .Wehnüng ' eines Artillcrie -Koinmandeurs in einem Schützen -
graben der Feuerlinie bei den KäMpsen an der Aisne "

, „Eine deutsche
Maschinengewchrabteilung in gedeckter Stellung bei den gegenwärti -
gen Kämpfen in Nordfrankreich"

, „Oesterreichische Verwundete auf
einem Spaziergang im Prato : zu Mien " ( Illustration ? « ) . — „Mit
Liedc^ L ?.^ !, bei den Truppen an der Ostfront." Bon Friedrich Wein-
Hausen , Mitglied des Reichstags und t .'s preußischen Abgeordneten -
Hauses . II . — „Die Beteiligung der Tiiüei am Kriege .

" Von Lega-
tionsrat Hermann vom Rath . ( Jllustr .) —

Nr . 60 des

„ Ui ?r ! 5 ? !chor N ? eH :m : : 22 - A !: zei55r "

Her „Badischen Presse '
wurde heute ausgegeben und ênlhält oie neueste Zusammen ^
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschriebe¬
nen Zimmer , Wohnungen . Ladenlokale , Bureaus ,
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten . Keller -c.

Der «Keelsr -' he? MehKrn2S -Npz ? :ye> « wird in der Ex ?-,
titizn der „Badischen Presse"

, jovlc in ihren sämtlichen hie»
sigen Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt verlelbG
in allen hiesigen LriseuNeichäft « ^ , v

I

MW
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Hiermit erfüllen wir die schmerzliche Pflicht
von dem Ableben unseres lieben A . H . des

Ingenieurs

Ernst Bauer
(S . S . 1879 )

Kenntnis zu geben . zöOZs

Die akad . Verb . Palatia .

Karlsruhe , den 5 . November 1914 .

Am 26 . Oktober fiel im Alter von 23 Jahren in
Frankreich im Kampfe für das Vaterland unser lieber
guter Sohn und Bruder

Hermann Kräftig
cand . ing .

Einj. - Freiw . im bad . Pionier - Bataillon Nr. 14.
In tiefer Trauer :

Th . Kräftig , Bausekretär
und Familie .

Das Seelenopfer findet am 13 . November , morgens
7 Uhr , in der Stefanskirche statt . B45292

Von ßeileidsbesuchon bittet man abiusohen .

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten mache ich die

schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber , guter ,
unvergeßlicher Mann

David Hütt
Chorsänger a . D .

gestern nachmittag 4 Uhr nach schwerem Lei¬
den im Alter von 63 Jahren sanft verschieden ist .

Die trauernde Witwe :

Marie Hütt , geb . Eisert .

Karlsruhe , den 7. November 1914.
Die Einäscherung findet Montag , den 9. No¬

vember , vormittags 11 '/- Uhr statt -
Kranzspenden wollen im Sinne des Ent¬

schlafenen unterbleiben .
Kondolenzbesuche werden dankend ab¬

gelehnt . B45326

Den Heldentod füra Vaterland starb am 22 . Oktober
unser wertes Mitglied 1345259

August Pfeiffer
Musketier im Infanterie - Regiment Nr. 169 .

Wir werden ihm ein bleibendes ^Andenken bewahren .

Metzgergesellen - Verein Karlsruhe .
Der Vorstand .

NaoHruf .
Am 26 . Oktober starb den Heldentod

früherer , langjähriger Angestellter

Herr Friedrich Lehmann .
Freiwillig und frohgemut zog er für Deutschlands Ehre aus ,
pflichtgetreu , wie er in allen seinen Handlungen war .

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren . 1 BOGi:

Karlsruhe ,
Josef Wertheimer & Sohn .

November 1914.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel

Ludwig Schäfer
Inspektor der Karlsruher Lebensversicherung

im Alter von 80 Jahren heute früh 8 Uhr , nach
kurzem , schwerem Leiden , versehen mit den

Tröstungen unserer heiligen Religion , zu sich in die

ewige Heimat abzurufen .
Wir bitten um das Almosen des Gebets für den

Verstorbenen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 7. November 1914.

Beerdigung : Montag nachmittag 3 Uhr .
Trauerhaus : Schillerstraße 9. 16063

Todes - Anzeige .
In tiefem Schmerze teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit, daß unsere liebe Mutter , Tochter
und Schwester

Maria Burg
geb . Kaufmann

im Aller von 25 Jahren , wohlversehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten , nach kurzer , schwerer Erkrankung sanft
verschieden ist.

Karlsruhe , den 7 . November 1914.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Joh . Kaufmann , Oberheizer.
Die Beerdigung findet am Montag , den 9 . November f

nachmittags 4 Uhr , statt . 16061

Trauerhaus : Waldhorn Strasse la .

Arbeiter =Bildungs -V erein
Tieferschüttert teilen wir unseren Mitgliedern

mit , daß unsere getreue Jfoeundin

fron imBiirO, geb . Kilonn
die Frau unseres lieben und unvergeßlichen Mit¬

gliedes Richard Burg , der am 19. August den Helden¬

tod für das Vaterland gefunden hat , ihrem Mann in

den Tod gefolgt ist .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung bei der am

Montag , den ? . November , nachmittags 4 Uhr , statt¬

findenden Beisetzung . 16062

Karlsruhe , 7 . November 1914.

Der Vorstand .

Danksagung .
Ihrer Kgl . Hoheit der Großherzogin -Witwe Lu ' se sagen wir

untertänigsten tiefgefühltesten Dank für die widerholten Besuche
an dem Schmerzenslag ?r unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes

Gefreiter Jobs . Link
im Garnisonslazarett Karlsruhe und für d :e anläßlich seines
Todes erfolgte schöne Kranzspende . 5871a

Besonders danken wir noch für die unermüdliche , ärztliche
Behandlung und für die überaus liebevolle aufopfernde Ver¬
pflegung im Lazaie t . 5t7ta

Die Eltern : Jotas . Link . Bauer , mit Frau
Marie , geb. IMriinder .

Trossingen , den 5. November 1914.
"

luevben ra >ch und billig aiigcscrttgt in der

Dcudietei iler »Lall . fkej [e
"

,

Zur sisIMigen Leilung
der von uns in Aussicht genommenen Zweigniederlassung
unserer (Gesellschaft in Karlsruhe suchen wir einen
organisatorisch tüchtigen Herrn , gleichviel welcher Branche .
Die absolut unabhängige Position gewahrleistet geeigneter

° Persönlichkeit ein

ganz bedeutendes Einkommen
auch während der Kriegszeit.

Bewerber , die über einwandfreie Referenzen und ein
Barkapital von 4—0000 Mk . verfügen , »vollen ausführliche
Offerten einreichen unter O . 0 . 1396 ait 11aasenstein
& Vogler liorlii » W . 8 . 57 <9a

j ••v - S '
M

Eber - und Bock-
Versteigerung .

Am Dienstag. öcn 10 . Novbr. lM,
mittags 12 Uhr.

versteigert die Gemeinde gegen
Barzahlung :

1 Wer unö l Ziegenbock .
Wössingen , den 6. Novbr . 1914.

Der Gemeinderat .
Schmidt , Bürgermstr .

58K9a Schäfer , Ratschr .

FeldpoWchtkin
zum Wiederverkauf liefert zu villi -
gen Preisen 16050 .2.1

Karlsruher Papierwarenfabrik

Sigmund iöokk. Scheffelslraße 54.
Telephon 361.

ntttot ? find , gute u . diskr .
■£ ) (I Ml C *5 Aufnahme bei Fr .
Xileiiihans , Hebamme , Fasanen »
ftrofsc 2, Ecke Kaiserstraße . B3W40

Etieyerraiftlung
streng reell diskret . B43316

Frau Morasch ,
Kaiserstraße 8 « , 1L _

UMnniMi
Mit junger , hübscher Dame aus

achtbar . Familie wünsche ich zwecks
späterer Heirat in Verbindung zu
treten . Bin katholisch , Mitte der
20 er Jahre , von entschlossenem K.
und kaufm . Angestellter in einer
Fremdenstadt im bad . Oberland .

Gefl . Anträge erbitte ich. wenn
möglich mit Bild , das im gegebenen
Falle zurück geht , unter Rr . 5845328
an die Expedition der „ Badischen
Presse " zn richten . Vermittlung
durch Verwandte sehr angenehm .
Verschwiegenheit ist Ehrensache .

sucht vens . Mil . - Beamter < Kriegs -
Invalide ) . « „ 5—6000 Mk .
jährl . (? ink . . Ww . mit Kind
I . a . Miidch .) , evgl . ( Witwe m .
Rind n . ausaeschl . ) Äusführl . n .
anonyme Off . bef . n . Nr . 815824
die Exved . der „Bad . Presse " .

Heirat.
Fräulein , 22 Jahre alt , ev .^ ver -

mögend , aus guter Familie , tüchtig
im Haushalt , wünscht die Bekannt -
schaff eines soliden Herrn zwecks
Heirat . Geschäftsmann nickt auS -
geschlossen. Offerten u . Nr . ©45383
an die Exped . der „Bad . Presse "

(5s wäre deren Mann
einer özum Militär

eingerückt ist, Gelegenheit geboten ,
bei evgl . klein . Unterveamtenramilre
weg« , Kränklichkeit der Frau gutes
Unterkommen zu finden . Gest . Off .
unter Eingabe der ungefähren Ge -
Haltsansprüche unter Nr . 5873a an
di e Exped . der „ Bad . Pr esse " erb .

Nicht. Glaser
lRahmen macherl sof. gesucht . S 45*0
MechanischeGlaserc ! Conrad Wolf
Lauterbergftr . 14 (NeucrBichnbof

Gesucht

jüngere Köchin .
welche auch HauSarliei » über -
nimm » auf sofort oder später .

Durchans viinktliche . , ei » liche
Mädchen . welcke nur gute Zeug -
nifse besitzen , wollen sich melden
nnter Nr . 1 (5049 durch die t»^' ,e »
d tion der „Badischen Press - " .

,'lenanls i,bschristen erwiinirl ' t .

Braves Mädchen
vom Lande , das schon gedient bat
und die häuslichen Arbeiten ver -
richten kann , wird zu zwei Per -
sonen auf 15 . ?!ov . fienirtif . B «**,;

Näheres Ülooit strafte 14 , 2 . üi .

Mädchen gesucht.
welches kochen kann , zum 15 . Nov .
ds . $ 3 . 1G037 .3 . 1

Au ! omaten - Resta :-rant .
itnifcrftrnKc 201.

Abteilung f. Stellenvermitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . ««,»
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet .

Kaminsegergehilfen
jünger . , sucht L . Mirlach , Kamin -
fegermeister in .Haslach i . K.

Suche für sof. gewandtes MLd -
cheu m . gut . Zeugn . b . gut . Behandl
B45331 Douglosstr . Ä4. 1 Trep ..

gegenüber Hauptpost .

Fräulein . bewandert
aeiuclit . B4531L
Kaiserallee l » 3 . Stock .

WeIW. WM- u. MIk«»
für sofort gesucht . $846302

Hirschstrahe 88 , parterre .

Metzgerlehrling- Gesuch.
Kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Metzgerei und Wurstlerei
gründlich zu erlernen , kann bei so»
fortiger Bezahlung sofort eintreten .
Au erfragen bei B44686 .6 .2
joh . Pfenninger , Marienstr . 61,1 . St .

Stellen - Gesuche .
Buchhalter.

1 . Kraft , bilanzsicher u . perfekt ,
bisher in nur grüß . Geschäften
in leitender Stellung tätig , sucht
auf sofort oder später , gestützt
auf beste Empfehlung , passende
Stellung . Gest . Offerten unter

:. » 45039 H ~ '
Rr .
der

an die Expedition
„Bad . Presse " erbeten . 2.2

Mann .
militärfrei , sucht Stellung al »
Packer . Ausläufer od . dergleichen .
Gest . Offerten unter Nr . B45L85
an die Erved . der „ Bad . Presse " er »

Kontoristin
erste Kraft , sucht sofort Stellung .
Offerten unter Nr . B45284 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

MIM ZWIechMem
sucht sof. od . spät . Stellung , möglst .
Gelcgenh . , s. operat . weiter zu vil -
den . Offert , an Julie JOrger »
B . - Baden . Steinstr . 1 .

Vermietungen .
Grones , unmöbliertes Zimmer m.

separatem Eingang ist sofort zu
vermieten . Näheres Kriegstr . 40,
1 Treppe links . # 45282

möbl . Zimmer
NäGrobes , freundlich

sogleich zu vermieten . Näheres
rt ticaftr . 40 , 1 Tr . lks . B45L83

ist ein gutAkademiestratze II . 11. ,
möbliertes Zimmer mit separat
Eingang an Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . B45314

Adlerftr . Z 'i , 2. Hof , Stb . 3. St . bei
Birkhofer , ist einfaches Zimmer
an anstand . Arbeit , zu 2 Mk . per
Woche zu vermieten . B4531 »

(Hötliefivnfic -iL . Part . , freundlich
möbliertes Zimmer an Herrn od
,sräul . billig zu vermiet . B4530 »

Hirschftrahe 4, 1 . St ., itt ein gnr
mSb ! . Zimmer mit sep . Eingang PCL
sofort od. später ;.'. i verm . B4o2 >'^

ftniferftrofte 56, 3 Treppen , ist so¬
fort schöne Mansarde mit L Betten
an anständige Arbeiter , mit oder
ohne Kost zu vermieten . B452 ?t

Stniierftrnffc Nr . 110 , Hofaufgang -
2 . Stock , z möblierte Zimmer äu
vermiet . , wenn gewünscht , Küchen'
Mitbenutzung . B43339A *

« aiserstr . 17 -i , Nahe Polt , i >! ^
3. Ä-tock ein gut möbliertes Zimme »
mit Pension sofort billig .inBet
mieten . B453 '23jJ

« npeUenstrahe ox ist ein leeres
Zimmer mit Ofen auf sofort ^
vermieten . B45 22s .^ .

Schenelttraste . ><», Ö. Srock , iit
möbl . , grojzes . schöneL ZimMtr »
sowie gut möbiertes sofort »»
vermieten . mMSOj d

Waldhorn » » . ~i>a , •+. ®t„ N uD ,
möblierte ' Zimmer , .eines mit k
paratem Eingang sogleich b >u ".
zu vermalen .

{jautiiiacritr . 5, , Htvs .. iit
zimmerwohnung a . einzelne ,
lof . od . fpÄt. a » vermiet .

Stabeistrasie S, mit 10 Zimmern , entsprechendem Zubehör U. Garte "»

ist per 1 . April z» vermieten , eventl . audi zu verkaufen . na79 *
Näheres Bismarck strafte 63 a. 11
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Graf Khuen -Kedervary zum Weltkrieg .
= Budapest . 0 . Nov . (W . SB. Nichtamtlich . ) Der ehemalige

Ministerpräsident (Yraf « Huen- Hedervary machte zu einem Inter -
viewer des „Zteuen Pester Journals " bemerkenswerte Aeutzerungen
über die neuesten Phasen des Weltkrieges .

Hedervary sagte bezüglich der Stellungnahme der Türkei , dag die
®e?«hr für England darin liege , das! sich die Türkei d »s Suezkanals
bemächtigen könne . Die Türkei Zwinge also den hinterlistigsten un -
lerer Feinde , seine Kräfte , die er jetzt so hilfsbereit den Bundes -

genossen zur Verfügung stellte , für sich selbst zu reservieren . Auch
Rußland müsse seine Kräfte , die es vielleicht noch gegen uns und

Deutschland ins Treffen hätte schicken können , gegen die Türkei auf -
bieten .

Bezüglich Japans heißt es - Die Vereinigten Staaten achten eiser -

süchtig darauf , das; die Interessensphäre Japans im Stillen Ozea ?.
nich» erweitert werde . Sollte England Japan hierbei unterstützen
Wollen , so komme es zum Bruch zwischen London und Washington ,
wo man schon heute mit Widerwillen sehe, daß der amerikanische Han¬
del mit dem europäischen Kontinent teilweise auf Schwierigkeiten
stoße. Wenn einmal diese großen Weltgegensätze aneinandergeraten ,
komme es noch zu ganz anderen Verwickelungen , als sie in dem gegen -

wiirtigen Kriege bereits aufgetaucht seien .

_ „Dann, " führte Hedervary aus , „täuschen wir uns nicht ! Der
Krieg wird schließlich zu Ende gehen . Frankreich wird erkennen , daß
es in seiner wirtschaftlichen Entwicklung niemals von Deutschland
gehemmt wmde . Auch Rußland wird wieder zur Einsicht gelangen ,

nicht Deutschland und Oesterreich - Ungarn seinen Machtbestrebnn -
8 «n im Wege stehen , sobald sich dieselben nicht auf Europa richten .
Dann aber wird sich England wirklich der ganzen Welt gegenüber
allein befinden und , wie es dann mit dieser fertig werden wird , wer
will dieses Bild ausmalen !"

Gesangverein

Morgen Sountnp , den S . Nov . ,
j nachm. von 4 Uhr ab :

| ZusaiMmeiikmift |
mit Famiüenangehöricen

Ibei Sar .gesbruder i hr . Adle ,
| 7 . Grünen Eaurr. in Rüppurr, und
| bitten wir um zahlreiche Beteiligung

Jeden I >oimerstag : abend
l von [S Uhr ab 16057

/ iisnniracnkniifl
[-im Cafe - Restaurant Nowack.

Oer Vorstand .

Die Knternierung der Engländer in
Deutschland .

= Berlin , 6 . Nov . Von der Verhaftung der Engländer in Berlin
werden namentlich die Trainer in Hoppegarten betroffen . Allein
in Hoppegarten befinden sich nicht weniger als 44 Trainer , Jockeis
und

^ Stall -Leute ninto den Internierten . Auch in Neuenhagen bei

Hoppegarten sind über 2t) Engländer verhaftet worden . Bei den
^ iemzns und Halskewerken sind etwa 15 englische Angestellte und Ar -
bsrter von den Abwehrmahnahmen der deutschen Regierung betraf -
sen worden . Für die Heilsarmee hat das Borgehen der Regierung
eine nur geringe Wirkung gehabt , denn gleich bei Ausbruch des
Krieges verließen die Salutisten englischer Nationalität Deutschland .
Die Leitung der Heilsarmee in Deutschland befindet sich zurzeit aus -
schließlich in deutschen Händen . Unter den Internierten befinden sich
auch sech, Neger , die die englisch« Staatsangehörigkeit besitzen.

Die in Bad Nauheim anwesenden Engländer , darunter ein
englischer Admiral und zwei Parlamentsmitglieder , wurden heute
unter militärischer Bedeckung in das Gefangenenlager nach Gießen
transportiert . Sie erfreuten sich bisher , wie die zahl -reichen Russen ,
kic in ihre Heimat abreisen konnten , unbeschränkter Freiheit .

Vierhundertundfünfzig in H a m 6 n t g wohnende Engländer ,
^ie heute interniert wurden , sind vorläufig auf einem Wohnschifs im
Hafen untergebracht worden .

In München und Oberbayern waren etwa 140 englische
Staatsangehörige betroffen . Die meisten sind bereit « im Münchener
Polizeigewahrsam untergebracht , um von hier aus in das Lager
^ uhleden bei Berlin übergeführt zu werden . Es handelt sich um
Personen aus allen Gesellschaftsschichten , darunter Gewerbetreibende ,
die schon so lange hier ansässig sind , daß sie allgemein als gute Mün -
chener galten und wohl kaum jemand von ihrer wahren Staats -
angehörigkeit wußte . (Frkf . Ztg .)

Tapfere Kriegsfreiwillige .
— In den „Bremer Nachrichten " lesen wir eine Zuschrift , deren

Weitergabe von allgemeinem Interesse sein dürfte . Es heißt :
Im Publikum , und zwar in weiten Kreisen , ist leider die Mei -

nung verbreitet , daß Kriegsfreiwillige in der Front versagt hätten .

, Kürzlich traf ich eine Dame , die durch ihre umfangreiche Tätig -
für das Rote Kreuz Gelegenheit hat , viel zu sehen und zu hören .

Dieselbe meinte gewissermaßen als Trost , da sich mein Sohn von
18K' Jahren bei den augenblicklich noch hier weilenden Kriegsfrei -
willigen befindet , mit verächtlichem Lächeln zu mir : „Machen Sie
Uch nur gar keine Gedanken , die Kriegsfreiwilligen kommen gar

mehr in die Front , die haben vollständig versagt und nach ihrer

Mutter gerufen .
" — Ich kam gerade von dem Besuch eines verwun -

^eten jungen Kriegsfreiwilligen , der mit dem erstey Transport nach
Frankreich gekommen ist und dort heftige Gefechte durchgemacht Hai ,
1Q> sich besonders tapfer gezeigt hat durch seine freiwillige Meldung
»ur Ueberbringung einer wichtigen Botschaft , die nur durch das

Zweimalige Durchschwimmen der Oise unter feindlichem Feuer mög -
war . Als ich bei meinem Besuch gesprächsweise auch die an -

erwähnten Gerüchte berührte , traten dem jungen Mann die

Dränen in die Augen und er meinte : „Wenn ich nur erst meine Ge-
anken wieder besser zusammenhalten könnte , wollte ich durch meine

Zf
** * schon meine Kameraden da draußen schützen vor diesen üblen

' Nachreden . Unsere Vorgesetzten haben uns im Gegenteil immer ge-
obt für unser braves , tapferes Verhalten . Wir hätten mit unserer

Richen Kraft neuen Mut und neues Leben in die alten Mannschaf -
en gebracht . Es ist schändliche Verleumdung , wenn so etwas ge-

l ' flt wird .
"

j. Dieses Erlebnis drückt mir die Feder in die Hand , um eine
anze für die jungen Helden zu brechen . Ist es denn nicht schon
' " e große Tapferkeit , daß sie alle herzukamen , sich zum Kriegsdienst

»u Melden ? Und es geschah nicht nur in der ersten Begeisterung !
. Ich weiß es aus eigener Erfahrung , wie sie , anfangs wegen

ebersüllung zurückgewiesen , immer wieder gegangen sind , sich zu
ewen , bis sie es endlich erreicht hatten , angenommen zu werden .

. . Und ist es nicht auch ein Zeichen ihres tapferen Draufgehens ,
QR schon so viele Verwundete und leider auch Gefallene aus ihren

leihen scheiden mußten ?
Eewiß will ich es gerne glauben , daß auf die jungen Gemüter

^^clnet die furchtbaren Schrecknisse des Kriegsschauplatzes beim er -
> en Sehen verwirrend wirkten und ihnen das nötige Denkvermögen

' Omen . Aber sollte das nicht auch bei den älteren Mannschaften so
» wesen sein ? Ich glaube es sicher ! Denn wir sind doch nun einmal

" e,,Barbaren ".
Mi, ' h^ben es viele ältere Leute gesagt und aus dem Felde ge-

bald >
^ die entsetzlichen Bilder des Krieges ihnen anfangs

muH Herz herumgedreht haben und sie sich gewaltsam zwingen

liehen
' 0C8cn' wenn auch Feinde , doch immerhin Menschen , vorzu -

»nx^ ch hoffe , daß diese Zeilen zur Bekämpfung der haltlosen Ge -
' »°1te Anlaß geben . ft ™ » ™Frau M . Sp .

Erholungsheim Bethanien
, .z Langenstelntoaoli

Amt Durlach . 5821a

Unser Haus ist geöffnet Pensionspreis MIc. 3.5Ü bis 4 Mk.
liübiuerle , Pfarrer .

IPJ-
Montag , den 0 . November ,

abendö halb !> Uhr :
Mtgriedcr -Wersammtimst
im Lokal „ Goldener Adler "

. 877 !»
Der Porstand .

Landwirtssöfine
e. L»»dw . Lehranstalt u . Lchrmolkrrci,
vraunIihweig .durchzeilqcm .Ausbiid .giite
Ex>ft. i .Ad«.x - ISBcr»>allcr .Rcchi»mgSf.
H.Skrrctrir , l .at>t .BaH ®)plltrrl6c «mte. o >

"ofttni . «.Dir . Kriuse . In
" i .̂ ahr. ftb. 4000 BrI. i Sit. v 15 - .1G>

'/«, Abt . B„ III. Rang Mitte, ! Reihe ,
bis Frühjahr abzug . 5815801

Turlaitier Allee 20 , II .

Die Dame
5 ' /, Uhr im Wagen Krankenhaus -
Hauptpost fuhr , wird gebeten , idre
Ndresse unter Nr . B45310 an die
Exped . der „ Bad . Presse " einzusend .

Wer
etwas z» oerkaufen hat.
etwas zu Kausen sucht,
eine Stelle zu oergeben hat
eine Stelle sucht,
etwas zu »« den hat
etwas zu mieten sucht,
inseriert am erfolgreichsten » nd

billigsten in der

Baltischen Presse
Expedition

Glke Laminstrak ! » und Kirkel .

nemütl ., sucht ig. , bess .
Witwe bei lieft . <Jam .

ohne gegenseitige Vergütung , hier
oder auswärts .

Offerten unter Nr . B452M an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Wer ein Anwesen
od. Geschäft jeder ?lrt und Größe

verkauf, od. Kauf. will,
wirkl . reell und gut bedient sein will ,
riebe zu A . Herrmann . Ltniteart .
Notebühlstr . 7 . Teleph . 11352.

m « LH

ein IircibcS, wenn auch alles , aber
gesund , z » kaufen gesucht . Das -
lelbe hat je */, Tag leichte Arbeit
bei bester Pflege u . Fütterung . Evl .
ein solches über Winter in Miete !
Offerten unter Nr . B45328 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Eine neue oder evtl . wenig ge¬
brauchte

Nähmaschine gesucht .
Offerlen unter Nr . 3345088 an die

Exped . der „ Bad Presse " erb .

Gebraucht., ml ßdjiieiorb
wird zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B45334 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Zn kaufen gesucht eine guter !) .

3 M4mW MlMiKa .
Offert , an Fraiwl , Restden »-

antomat , liier . i34530u

Zu verkaufen
Rentenhans .

tuegen Sterbefall und Wegzug von
hier spottbillig zu verk. lim Weiten
d. Stadt ). Anzahlung 60»0— 7000 -*

Offerten linier Nr . 5045289 an die
Ervedition der „ Ba d . Vresie .

Mittleres , gutgehendes (veicyäst
(gem . Ware » ) umständehalberlorort
verkäuflich . Kapital ca . ^000 Mi .

Offerten unt . Nr . » 45322 m . die
Expedition der „ Bad . Presse erb .

eixnet sick fürZentralheizungen ,
Haushaltungen und Industrie
iM:ii:i!iii!iiii!i;)ii;iii;)[[iiii!iiiiiiii!;' i im»'!!" "' );iiiiiin!:i!̂ iiiii::.-" "i'ii'ni'!iiiiniii:i;iiiiiiiiii;|[iiii)iii)i)iii:iiiinniiiiuiiiiiiininiiiiiitiinniiiiiiiiiiiiii:iiini;ninilli[[linm

Die Kriegszeiten verlangen in erhöhtem Masse die Gewinnung der beim Ver-

kokungsprozess entfallenden Nebenprodukte für Düngezwecke und Heeres¬
bedarf . Staatlicherseits ist daher zur möglichst umfangreichen Gewinnung '

von Ammoniak , Benzol , Toluol und Teerölen die vermehrte

Verwendung von KOKS angeregt worden , und es liegt im staatlichen und
volkswirtschaftlichen Interesse , wenn ausser in Zentralheizungen auch in

Haushaltungen und Industrie in gesteigertem Masse KOKS verwandt wird .
5868a

feM : HM Museumssaal .

Samstag , den 14 . November , abends 8 'U Uhr
Zum Besten der Hinterbliebenen

unserer im Felde gefallenen Krieger

gegeben von Kammersänger

ermann Gura
Am Flügel : Kapellmeister Alfred Simon .

Konzertflügel Bechstein aus dem Lager des Hof¬
lieferanten L . Schweisgut .

Karten zu 2.—, 1.50 , 1 Mk . und 50 Pfg . in der

ffliflelaroöes Mi » te '
,
® ';

billig zu verkaufen . Näheres
B4531S Anerstr . 1 ( ($ artenitnbt .t

Pianino »
sehr gut erhalt ., wird für 18v Mk .
abgegeben . 2345317

Kreuzstrasie 10 , Part , rechts.

Hugo Ky nftz ZTuA

ISÜF Wieder eröffnet : - WU
Spezial-öescliäU moderner Laden - und Schaufenster -Einrichtungen.

Glasschleiferei =
Schaufenster — Spiegel — Glasplatten . .'. Reparaturen billigst .

T
i687

°n Eduard
Inh .

Riesterer Nschf . Lu 24 .
s,r'

Rettig & Kleiner . B45321.3.1

♦
♦;t r

Original Oöram

i liefert frei ins Haus unter Garantie für gute Haltbarkeit «
^ und Leuchtkraft . Nein weisteS Licht . Grösite Sparsamkeit . »

^ Das Stück SV Psg . cxkl . Steuer . i

| Carl Stürz , elekkr . Artikel |
| Grötzingen (Baden ). 3345248 |

pci $ c - Hartoffcln
liefert in beliebten Sorten zu Tagespreisen

LandW . GensssenschaftsyerÄand
Lauterbergstraße ü. Telephon 279 .

Piano
sehr gut erhalten , zu verkaufen .

Anzufeilen Miihlburg . Stöfser -
straveStock . S845297

fluslhnier
dieselbe war 7 Monat im Ge¬
brauch . bestehend aus Schlaf -
»immer , Wohnzimmer u . Küche ,
wird siir 500 Mk . abgegeben .

WMrahe Wöbelhans.
^ nhrrnh Freilaüf . raft neu ,
l) UI ) l ( UU ( bill . abziigeben . 2.a
1845280 Krone nftr . Hl . 3. »stock .

Kerrenraö .
so gut wie neu , mit Freilanf , wegen
Einrücken zu !>5 Mr . abzugeben .
„Bratwurftglöikle " . Ecke Adler -

und Kriegslrasze . 9345386

Fahrrad
für 15 Ji abzugeben . Zu erfr . unt .
B452W in der Erp , d . „ Bad . Presse "

FMaö v .
erhalten , für je 20 .ä abimg . ®
Beiertheim .Encilienstr . 4 . II. rechts .

Mhmaschine
3345278 Riivvurrerstr . W8. vart .

SMger Nähmaschine ,
bereits neu , billig zu verkaufe » .
B45288 Zirkel I » . 2 . Stock .

Gut erhaltenerHerd für 10 Mt .
zu verkaufen . B453V7
. Garten »tr . 04 , 5 . Stock links .

Zu verkamen
1 Mdientifdb , 1 Zimmertisch , 1 kl.
Tisch und Küchenhocker. B453S7

Norkstrafte Ü« , pari .

Dauerbrand - Osen
Junker & 9hib , nur wenig gebraucht ,
daher gut erhalten , zu verkaufen .

Anzuseh . Kaiserstraste 16 ! . Eing .
Ritterstr ., Einfahrt . Näh . das . inr
Schublad . od . Hirschsir . 4(>. 1G048

Neue Eässer
voll 15 bis 100 Liter in Eschen u.
Eicken , einige .Hundert , z » verk .
B45M Essenweinstr . HH , Kiiferei .

zn verkaufen . B15>3l3
Baumeisterstrahe 28 , pari .

ist wegeil Krankheit sofort mit
Inventar für 1000 ^? zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2345280 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

tadellos im Schuh , preiswert ab -
zugeben wegen Nichldenülzung in -
folge Kriegsdienstes . B4528L .2.1

Arnold , Marienstrajze 11 , III . 1.

« Hm tS 'SÄÄ
Zustand , in Mitte der Stadt , mit
Obstgarten h ., ist Verhältnisse bal
der zum SchätzunaSpreis v . 4!)0V0 ^
zu verkaufen . Offerten von Selbst -
Interessenten befördert unter Nr .
B45311 die E xped . der „ Bad . P reffe " .

Klein - Auto ,
eignet sich auch zu Transport -
zwecken, billig zu verkaufen .

Durlach , Amalieustr . 0 . II . l.

PrttscheuWKgen
mit Patentachsen , zirka 20 Zentner
Tragkraft , sofort abzugeben .
16044 .2 .2 Winterstr . 4 » . part .

Tlnzug
gut erhalten , für schlankere Î igur .
billig zn verkaufen . B45808

Durlarder - AUee part . , lks .

Aeberziehef. SäS
Götbestrak e Nr . :t 'i , pari .

Kisten
in jeder Größe und Menge stets
zu verkaufen . „ . r_ Ö44920 .2.2

Fnlk . Kaiserstraße Nr . 71 .

Grau-Papagei ,
spricht , singt und lacht , ist preisw .
abzugebe » .. 2.2

Geil . Osterten unt . Nr . 10038 an
die Erped . der „ Bad . Preise " erbet .

Rehpinscher ^
Iveibl ., klein , zu verkauf . B4529S

Gerwigstrasxe 3 « . 3 . St .

Tg £ 1,3 ^ 1037in 13 . 0 Telephon 264

■fi" l bellen Export
- und Hlen Looerbiere

gleichmS <s )0 . .
Tonügiichon auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

M — — p m inmmi iiiimiiB1111ii— 1 1Ii
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: : Baöischer Kunstverein. ::
Sonntag , 6ett 22 . November
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Wethnachts - Verkaufsausstellung
baStfcher Künstler .

dt» MM 16. SowMber m dt« « efthästsstell« « tuten.
Der Vorstand.16068

Vier Mttmbeick
des nationalen Frauendienstes

über den Krieg und die Kriegsfürsorge
i« tlewe « Festhallesaal .

I . Mütterabend
Donnerstag , d . 12 . November , abends 8 Uhr .

Bortrag
des Herrn Landtagsabgeordneten Professor Hummel

Der
&

16052

Freitag , den 13 . November 1914 , abend « 8 Uhr

Konzert
zum Besten des „Roten Kreuzes ".

Else Joos (Gesang ), Hermann Post (Violine)
Theodor Röhmeyer (Klavier)

Duo . Op. 162. A - dur für Violine und Klavier , von Schubert.
Lieder von Brehms , Schubert, Strauß , Wolf, Röhmeyer.

Suite , Op. 16, e-moU für Klavier u . Violine v. H. Gottlieb - Noren
(Zum erstenmal). 16053

KartM ül Mk . 2.—, 1J50 , Galerie Mk. I.— und 50 Pfg. bei

Kaiserstrasse 150 .

Palast -Lichtfpiele
Nerrenstrade ff n Telephon Nr . 2SQ2 .

Programm vom 7 «—10. November
Neueste

A Kriegsberichte ä
e £ T von l ^ est und Ost . TT

) KaaoMB vor d«f engüschen Kaste ,
wd seine Bapetang durch unsere Truppen ,
i nrf da« Dünen ab Beobachter , im Hiatergraade ein

Deutsche
Ostends

^ ^

HooUoterassaata Bilder vom rassischen Kriegsschauplatz
16060

Gendarm Möbius
AufaxMNrto Bearbeitung nach dem tleietmamisen Roman von

Viktor Blüthgen .
In dir HsantroÄe : Lncie Hfiftieh vom Ktoighehea Scfaan-

apidham in Berlin. 3 Akte.
Di ganz hervorragender Hin in Spiel and Handlung .

5 mit in ii Neuheiten vervollständigen das erstklassige Programm.
Die Direktion : Armin Hdppaer .

Gasthol „zur Riten Pcsl" , ^
meine neu eingerichteten Weinzimmer .

WeiBhertet . Mvkgrflfler wd
Ir» vorzfigncne reine dito Woiito « 16051

Sonntag : Zwiebelkuchen
und vorzflaBehes «armes Frühstück . Frau Steinbeißer .

Aamilie « speise« gut und billig i»

Reform-Restaurant
Kaisertraße 56 , II .

MittagStisch in «nd außer Abonnement.
Kein Trinkzwang . » 45221

OOOOOOOOOOOO OO OOOOOOOOOOOOOQ

Spezial -Abteilung

Feine Zivil-Herren - Schneiderei
undUniformen

Feldgraue Anzüge , Litewken , Mäntel
werden in kürzester Zeit vorschriftsmäßig
zu billigsten Preisen angefertigt .

Spiegel & Wels.
Telephon 403 . 16047

OOOOOOOOOOOOOQ O O OOOOOOOOOOOO

Arbeitsvergebnng.
der Kgl. Jntendan -- § 7i

IN

Im Auftr
tur des XIV. Armeekorps sollen für
den Neubau der Jnfanteriekasernein Konstanz nachgehende Arbeiten

fentlid ) ausgeschrieben werden :
Los 1 Familienwohngebäude (12

Wobnungen ),Los 2 Stabsgebäude ,Los 3 Beamtenhaus ,Los 4 Pferdestall u . Ererzierhaus
: nachfolgender Reihenfolge :

II Plattenbeläge (Steinzeug -
stieben),ll» Bubarbeiten ,

X Tischlerarbeiten ,
X» Holzfußboden,
XI schlosserarbeiten,

XII Glaserarbeiten ,
XIII Anstreicherarbeiten,

XVIa Wasseranlagen (Jnstallation .
Die Verdingungsunterlagen lie-

ten auf dem Kasernenbau -Büro ,
hainaustr . 5, in Konstanz auf und

können vom Dienstag , 10. Novbr.
an morgens zwischen 9 und 12 Uhr
dort eingesehen werden. Die An-
geböte sind verschlossen , mit ent-
sprechender Aufschrift versehen, bis
zum Montag , den 23 . November ,
vormittags 1« Uhr . an das Neu-
bau-Büro , Mainaustraße 5. einzu-
senden.

Die Eröffnung der Angebote fin-
det sodann auf der Baustelle der
neuen Kaserne statt .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe . Konstanz , den 7.

November 1014. 16054 .2.1
G . & F . Beisel ,

Architekten.

Ausschreibung.
Für das Truppenlager Heuberg

sollen die Dachdecker- u.Klemvner -
arbeiten (Los XXIllc), sowie die
Lieferung und Verlegung von
Linoleum (Los XXIlIg), je in einem
Los öffentlich verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können
im Bauamt eingesehen und , soweit
vorrätig , gegen porto- und bestell-

;eü>frete Einsendung , für die Dach-
. ecker - u. Klempnerarbeiten von
1 .50 Mk.. für die Linoleumarbeiten
von 1 .10 Mk ., bezogen werden.

Versiegelteund mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote müs-
sen, für die Dachdecker- u. Klempner-
arbeiten am 16. November 1914,
ür die Linoleumarbeiten am 23 .
November 1914 , bis 4W Uhr nach-

mittags , dem Bauamt vorliegen.
Eröffnung der Angebote M, Stunde
später in Gegenwart der Bewerber
oder berechtigten Vertreter .'Truppenübungsplatz Heuberg,

den 5 . Nov . 1914 . 5861a
Militär -Neubauamt .

14907

Größere Posten

Schlafdecken
Bett-Teppiche
Wolldecken
Kamelhaardecken
Lazarettdecken
Pferdeteppiche

sind enorm billig abzugeben.
Sehr lohnend für Wiederverkäufer

Metfii . 133, l SraweMi
Ecke Kaiser , und Kreuzstrahe .

Gapeten , ßincruflai
iiiiimiiimiiHiiiiiiiuiiiwiiiiiimiittiiiiiiiiiiiiiiimiiiiMiiimiimn

ReiMiati . Auswahl
Billigst* Preise .

'
IST H . Durand

Vougleuftr . 26. Teleph. 2435.
Uebernahme von 7apezierarbeiten ,1 die prompt erledigt werden

Tiesie allerbilligst . 12576*

Flügel — Pianinos
für Interessenten nie wiederkehrende

günstige Kaufgelegenheit
Eine große Anzahl gespielter Instru¬

mente in allen Preislagen
von Mk . 180 . — an.

Neue Pianinos von Mk . 350 .— an .
Reparaturen , Stimmungen werden aufs
sorgfältigste ausgeführt unter billigster

Berechnung . 16041
Pianohaus Johs . Schiaile ,Karlsruhe i . fit.
Douglasstrafle 24 , neb . der Hauptpost .

GM. Hbsthkatn Karlsruhe.
Sonntag , den 8 . November 1914.
7. Abonnements -Vorstellung der

Abt. A (rote Abonnementskarten ) .

Der fitpik Minder.
Romantische Oper in 3 Auszügen von

Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz

Szenische Leitung : Peter Duma? .
Personen :

Daland , ein norwegischer
Seefahrer . . . . Hans Keller.

Senta , seine
Tochter . . . ö . Lauer-ttottlar .

Erik , ein Jäger . . Josef SchSffel.
Mary . Sentas Amme Marg . Bruntsch .
Ter Steuermann

DalandS . . . Marti » Wilbelm
Der Holländer . . Max Biittner.
Matrosendes Norwegers . DieMann-
schaft des fliegend»,> Holländers.

Mädchen .
Ort der Handlung : Die norwegische

Küste.
Anfan g ' 1,7 Uhr . Ende geg. ' /jlOU !jr

5(bcnMoife " on ( > Itljr nti
Mittel -Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben

^ Rheinische
Treuhand - Gesellschaft a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel. No . 7155 .

Aktienkapital Mk. 1530000 .—.
Weitverzweigte Beziehungen zo

ersten Finanzkreisen .

BilanzprQfuntfen .
Buehhaltungs- und Betriebs -Orgamsatfonm .

Liquidationen, Sanierungen . Vermfigens-VorwalhHitea .
Seriöse Gründungen. Gutachten m Steuer- and Auseinander -

Setzungssachen .
Eingehende Beratung in Beteiligungs-Angeleieahaiten .

Unbedingte Verschwiegenheit

Friedrichsbad .
i- i _ _ _ _
§ Lokale Fango - Applikationen

gegen Rheumatismus, Gicht , Neuralgie , Ischiaa ,
besonders wirksam zur Resorption alter Exsudate ,
namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten.

Bruch - Heilung ohne Operation
auf naturgemäßem Wege
ohne Berufssiörung
ohne schmerzhafteEinspritzung

CHefarzt : Dr . med . COLEMAN .
Meine Sprechstunden werden in K QrlSrilhC , W i 1tiel 4 llStr08Se 2 ,

•in den bisherigen Räumen am II . November, 10 . Dezember , von 10— 1 Uhr, abgehalten .
Hetzerode , den 5. Juni 1914.

b . Waldkappel , Kr. Eschwege .
Sehr geehrter Herr Doktor !

Da mein Sohn Karl seit zwei Jahren bei Ihnen we¬
gen eines Leistenbruches in Rehandhing war und bis
jetzt gut geheilt ist, so sage ich hiermit meinen besten
Dank . Weitere Auskünfte erteile ich gern und werde
jedem Bruchleidenden Ihre Behandlung empfehlen .

Es grüßt Sie Fern . Strub « .

Vippach 104 , b. Berka a. Werra, den 22 . Juli 1914.
Geehrter Herr Dr. Coleman I

Sage Ihnen hierdurch für die Heilung meines
Leistenbruches meinen herzlichsten Dank . Ich hatte
den Bruch seit 11 Jahren und bin jetzt nach l ' /däh-
riger Behandlung von demselben gänzlich befreit

Hochachtungsvoll
5606a Karl Salzmann , Maurer .

Adressen Geheilier stehen auf Anfrage zur Verfügung.
Broschüre :

»DieUnterleibsbrüche und ihre Behandlung"
kostenfrei durch das Zentralbttro : BERLIN W 62 , Wormser Straße lO .

Trunksüchtige
und deren Angehörige
27 .13 wenden sich an die 1

Beratungsltelle I8r Alkohol-Mi
im ObergeschoB d. Krankenkassen¬

verwaltung , Gartenstrafie 14/16.
Sprechzeit von 12—1 Uhr .

Kostenfreie Auskunft an jedermann .

! För unsere Soldaten !
Weihnachtsbäume

in Feldpostpackung .
Agnes Maier

2.1 Seidengeschäft B«^
Kaiserstraßc 122 .

! ! ! Nur diese Woche ! JJ

Jahrgang 1913
«nd früher ! versenden geles ., kompl.
von : Daheim . Univerfum , Lust.
Blätter , Gute Stunde . Welt und
Haus . Buch für Alle , Gartenlaube ,
Land und Meer , Berliner Jllustr .
Ztg . , Meaaendorfer . Flieg . Blatter

MA , Sttnvlieiffimu «. Jugend
ä3 Jl . Bei Bestellung von 5 Jahr¬

gängen 1 Jahrgang gratis . 5850a
Germania , Berlin , Stalschreiderstr . 25/4.

Diplomierte Hebamme
Witwe E . Walpert , Luzern
(Schweiz) nimmt jederzeit Peusio -
närinnen auf . Matz . Preise , diskret.
St . Karliftr . 14 . Tel . 1778 . B10448

Rai. Legehühner.
beste Winterleger , ä Jt 1 .60 liefert
3.3 Möhrs Geflügel park ,
3345138 Ulm-Donau .

Spezialität : Gartengelfinder .

Nikolaus Jäger , Karlsrnba ,
Körnerstraße 18 . — Telephon 1772.
FA «»s ^ suchende sollten keinen

Vorschuß zahlen , ohne
erst anzufragen bei .71 ü 11 e r ,
Main , I , Boppstraße 19 . B444S5

Beamtenfamilie , alleinst ., mit
gutem Eink ., pensionsberechtigt , z .
Zt . am Lande , mit schönem Renten -
tzaus (amtl . Wert ca . 100000 MI . ,
in Großstadt ), sucht
10- 1500« Mark .
Es würde sich durch obige Kapitals -

anlage für ältere Persönlichkeit
dauerndes , angenehme «« Heim
bieten . Gest . Off .

' unt . B45223 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

300 Mark
bei guter Sicherheit und hohem Zins
sofor ! gesucht . Rückzahlung nach
Vereinbarung . Offert , unt . 3545291
an die Erved . der „ Bad . Presse " .

Beteiligung .
Tüchtiger Kaufmann , militärfrei .

erstklassiger Reisender (Jsr . ), lange
.Vchre im Ausland gereist , sucht
Beteiligung als Reisender oder
innere Beschäftigung mit vorerst
12 « <»0 Ml . ( später mehr ) in nur
gutem Hause . Rentabilität muß
nachgewiesen werden . Vermittler
verbeten . Offert , n . Nr . B45279
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2. 1

Häcksel.
Wer m größeren Mengen Häcksel
zu schneiden vermag , wolle Ange -
böte richten unter Nr . 16045 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Zu kaufen gesucht :
ein gut erhalt . Diwan nnd ein
koinvl . schönes Bett mit Nachttisch .

Offerten unter 4(45312 an die
Expedition der . Bad . Presse" .

cheMmg .
Auf dem Hofgut Rägelsförst bei Varnhalt ,

Station Steinbach, wird am
Montag , den 9 . Nov ., nachmittag » 2 '/, Uhr ,
der diesjährige , « och fütze Herbstertrag
öffentlich versteigert. 58ö6a .2.2

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmethode . An-
Wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge-
lenke , MuSkelrheuma, Ischias,chronischeBeinleiden u . Fettleibigkeit .
Seihluftbehandlnng , elektromagnetische Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei- , Drei - und Bier -Zellenbäder nach llr. Schnoe

medizinische Bäder . 15474.5.2
Frau W . Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp.
Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr. 116) Beste Referenzen .

Sprechstunden vormittag » 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmitta gs.̂

August & Emil Nieten
1

55 Kohlenhandlung Reederei
Karlsruhe - Rheinhafen

Elektrische Kranen -Anlagen , Verlade -Brücken , Siebwerke
= = Telephon Nr. 129 und 5624 == ===

empfehlen in bester Qualität : 12746

Kohlen , Koks , Briketts jeglicher Art
für Industrie - und Hausbrand zu den billigsten Preisen .

Wegen Stockung des internationalen Exportes sind mir größere
Posten Leintücher zurückgeblieben, welche ich zum ErzeUUNgSpretfe
abgebe . Selbe eignen sich sehr gut für das Rote Kreuz , « anatorium .
Privatzwecke u . s . w . Und zwar sind abzugeben : B44873.6.1

500 Dutzend Leintücher ohne Naht ,
150 cm breit , 225 cm lang , 1 Stück 2 J . 80 4 franko u . zollfrei , hoib-
fein , garantiert Leinen , weiß und fehlerfrei , aus den edelsten Leinen-
garnen gewebt , kleinste Abnahme ' /, Dtzd . . Nachnahme, ^ nt . Jlarsik «
Leinenweberei , Gießhübel bei Neustadt a. d. Mettan . Böhmen.

Moderne

MINI
für Herbst und Winter

in 16050

Wolle , Seide , Sammet , Baumwolle

Große Auswahl . Billige Preise .

inh . : Kcbimann & BrcjansjpS

HerrsnstraQe 7 , irÄ » "
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